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Amtlicher.
A« die Lckullbeikeuämter

Letr. die Wahl der Depntiertr« in die AmtSversammlnng.
Die Neuwahl der AmtSdersammlnugS-Deputierte« ist nach

Ablauf der Wahlperiode der bisherigen Deputierten der
Gemeinden in Gemäßheit der Artikel 29 ff. des Gesetzes
vom 21. Mai 1891, betr. die Verwaltung der Gemeinden,
Stiftungen und Amt-Körperschaften ans die3 Kalenderjahre
1901, 1902 und 1903 von dem vereinigten Gemeiuderat
*«d BürgrranSschuß vorznuehmeu.

Dt« Wahl hat unter Leitung de» OrtSvorsteherS mittelst
geheimer Abstimmung nach der vrrhältnißmäßtgen Mehrheit
der abgegebene» Stimmen zu erfolge». Bei Stimmengleich¬
heit entscheidet daS LoS.

Der OrtSvorfieher ist hiebei vom Stimmrecht auS-
geschloffen, der vürgerauSschußobmann dagegen nicht.

Zu wühle« find in Nagold 6, Altensteig3, Sb-
Hausen2, Sültlingen2, Haiterbach mit Altnuifra2, Sulz 2,
Wtldbrrg2, in den übrigen AmtSorten je 1 Deputierter.

Beglaubigte Abschrift des Wahlprotokolls ist spätestens
-is SS . d. MtS . hieher vorzulegrn und muß in derselben
die Anzahl der Stimmen, die aus die Gewählte« gefallen
sind, sowie die unterschriftliche Annahme-Erklärung der
Gewählten enthalten sein.

Nagold , den 9. April 1901.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die « . Regierung des KchmarzwaldkrriseS hat am 4. April
d. I . die Wahl deS Autsbefitzer» Johannes Heinzelman»  in
Reinerzau, OA. Freudenstadt, zum Schultheißen dieser Semeiude
bestätigt. _

Hages-Meuigkeiten.
Avr Stadt»nd Land.

Nagold,  10. April.
Kammer der StandeSherre ». Die Finanz,

lommssto » wird am 18. d. M. mit ihre» Arbeiten be¬
ginnen, «nd zwar zunächst mit de» Nachweisungen der
RechnungSergedniff« pro 1. April 1897 und 81. März 1899,
mit der Beratung der Resolution betr. die Umgestaltung
der ObrrrechnnngSkammer in einen Rechnungshof und dem
Kultetat Kap. 45—97 d pro 1901 und 1902.

r. Erträgnisse der Staatsgüter.  Eine Urbrr-
stcht über die Erträge der « ürtt. Staatsgüter von 1857
bis 1899 «rgiebt folgende für die gegenwärtige Bewegung
»ud di« Agrar- «nd Zollfrage hochwichtige Darlegung.
Seit Anfang der 80er Jahre sinke» die landwirtschaftlichen
Hektarerträge stetig. Und doch wäre zu erwarten gewesen,
daß bei der zunehmenden Bevölkerung und ihrem auch
intensiv wachsenden NahrungSmittelbedarf die Landwirt¬
schaft ein«steigende Rente abwerfru würde. Di«Erscheinung
ist um so empfindlicher, als in dies« Zeit ein gewaltiger
Aufschwung des industrielle« und kommerziellen Lebens
Mt . DaS württ. Gewerbesteuerkataster ist von«8,43 Mill.
Mark im Jahre 1881 auf 101,05 Mill. Mark im Jahre
1898 gestiegen, oder um 52 Prozent, während dir indu¬
strielle und kommerzielle Bevölkerung in dem Zeitraum
1882—1895 von 817,338 auf 888,648, also»ur um gegen
9 Prozent angewachsen ist. Der Tewerbrertrag ist also
fast sechsfach stärker angewachsrn als die industrielle und
kommerzielle Bevölkerung; letztere muß also Einkommen
und Vermögen bedeutend gesteigert haben. Bei der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung aber verhält e» sich gerade
umgekehrt. Der Hrktarertrag hat um 6—13 Prozent, die
laudwirtschaftliche Bevölkerung rur um 1 Prozent ab¬
genommen.  Ihr Brot ist also schmäler geworden und
langsam wendet sich die landwirtschajtlichr Bevölkerung
««deren Erwerbe» zu. Man steht, die Landwirtschaft ist
in der That ein notleidender Stand, de« aufzuhelfen eine
dringende Ausgabe aller ist. Lebt doch fast die Hälft«
unserer Volksgenosse« von der Landwirtschaft und ist doch
daS platte Land «ine der wichtigsten und gesündesten Quellen
unseres VolkSzuwachsrS und damit unserer Wehrkraft und
unserer politischen Zukunft. Hauptmsach« aber deS Rück¬
gang- der landwirtschaftlichen Rentabilität ist vaS Sinken
der Getreidepreise.

r. Viehzählung.  Nach einem vorläufigen Er¬
gebnis der Viehzählung vom 1. Dez. 1900 waren in
Württemberg vorhanden 112,129 Pferde, 1,017,638 Stück
Rindvieh, 78 Esel. 315,965 Schafe, 512,485 Schweine,
82.233 Ziegen, 236,558 Gänse. 180,886 Enten.
2,469,455 Hühner. 4528 Truthühner, 3212 Perlhühner,
und 152,728 Bienenstöcke. Die meisten Pferde und da»
meiste Rindvieh zählte« an im DonaukreiS; di« wenigsten
Pferde zählte man im SchwarzwaldkreiS, da- wenigste Rindvieh
«atürltch tm industrt-l :n NrckarkreiS. Di«meisten Schaf«hat
Per NickarkreiS anszuweiseu, die« eiste» Schweine der Donau-

Nagold, Mittwoch dt« 10. April.

kreis, die meisten Ziegen der NrckarkreiS. I « der Geflügelzucht
steht bezüglich der Gänse der NrckarkreiS an erster, bezüglich der
Guten«nd Hühner der DouaukreiS und ebenso bezüglich der
Bienenstöcke. Die Zählung zeigt iu drn Hauptviehgattungen a«
Pferden,Rindvieh,Schweinen, sowiean Geflügel eine erfreulich«
Zunahme gegenüber der vorhrrgegangenrn Zählung. Die
Zunahme bei den Pferden beträgt von 1897—1900—4,7*/,,
der NrckarkreiS hat seine Pferde am stärksten, nämlich
um 5.8°/», der DonaukreiS am schwächsten um 3,7°/» ver¬
mehrt; im SchwsrzwaldkreiS betrug die Zunahme 5,2°/»,
im JagstkreiS4.9°/». Brim Rindvirh beträgt die Zunahme
von 1834—1900—27,7°/», die Zunahme der Bevölkerung
im gleichen Zeitraum 37.9°/». Mit der Zunahme der Be¬
völkerung hat hienach di«Vermehrung de- RindvirhbestandrS
nicht gleichen Schritt gehalten. Seit dem Fntternotjahr
1893, in welche« die Zahl deS Rindvieher gegenüber dem
vorhergegangenen Jahre rin völlig Fünftel znrückgegangen
war. hat sich der Rindviehbrstand wieder »m nahezu rin
Drittel vermehrt. Dir Zunahme von 1897—1900 war
am schwächsten im NrckarkreiS mit 0.6°/», am stärksten im
JagstkreiS mit 3,3°/» und betrug im Schwarzwald, und
DonaukreiS je 2,8°/». Beträchtlich hat die Schweinehaltung
zugrnomme«, nämlich um 18,2°/». Die Zunahme in den
4 Kreisen war eine annähernd gleichmäßige; sie betrug i«
NrckarkreiS 18,1°/». im Schwarzwaldkreis 16°/», im Jagst-
kreis 15.8°/», im DonaukreiS 21,6°/». An der Zunahme
deS Geflügels, wrlche von 1897/1900 5,3°/« beträgt, be¬
teiligten sich die Enten und Hühner je mit 6.2°/», während
die Zahl der Gänse um 6.4°/» abgeuommrn hat. Die
Hühner haben im NrckarkreiS um 5,9°/», i« Schwarzwald-
kreis um 5,3°/«, im JagstkreiS um 6.6°/» im DonaukreiS
um 6.8°/« zugenommen. Di« Bienenhaltung hat seit 1892
um nahezu /̂» zngrnommen. Im Jagst- und DonaukreiS
ist die Zunahme am größten mit 40.2 und 36,9°/», im
NrckarkreiS beträgt st« 18°/», im SchwarzwaldkreiS 25,7°/«.
Die Schafe habe» von 1897/1900 um 7.4°/, abgrnommen.
Die Zahl der Ziegen, welche nach den vorauSgegangeneu
Zählungen in fortwährendem starken Wachstum war, ist
stationär geblieben. Dir Abnahme erstnckt sich auf Schwarz¬
wald-, Jagst- und DonaukreiS, nur im NrckarkreiS hat
rine Zunahme von 8,2°/» flattgrfunden. ES entfallen auf
100 du Bodenfiäche5.0 auf 100 Einwohner5.2 Pferde,
52,2 und 47.5 Rindvieh, 16,2 und 14,6 Schafe, 26.3 und
23,7 Schweine, 4,2 und3.8 Ziegen, 148,8 und 133,7 Stück
Geflügel.

r. Vom Wetter . Die vorgestern beinahe den ganzen
Tag niedergrgangrnrn Gewitterregen haben den letzten Rest
deS EchnreS zum Schmelzen gebracht. Enz und Nagold
schwollen«ach einigen Stunden derart an, daß die Thäler
überschwemmt wurden und einzelne Tägmühlen Schaden
erlitten.

Stuttgart,  8 . April. Die KönigSparade  über
die Truppen der Standorte Stuttgart, Cannstatt und
LsdwigSburg brzw. Ulm und Wiblingen findet am 1. bezw.
3. Mai d. I . statt.

Stuttgart,  5 . April. Frhr. Orkar v. Münch hat
von Basel a»S an die Landtagsabgeordneten eine gedruckt«
ausführliche Schilderung seiner Prozesse und seiner Konfl kle
mit den Gerichts- und Verwaltungsbehörden feit 1896 ver¬
sandt, welche sich in den schärfsten Ausdrücken gegen die
beteiligten Beamte« bewegt. Ec teilt darin auch mit, daß
er, um nicht als gemeingefährlicher Geisteskranker in eine
Irrenanstalt verbrachtz« werden, auf Anraten deS Rechts¬
anwalts Kour. Hrußmann habe landesflüchtig  werden
müssen.

St « tt gart,  6 . April. In de» Kreisen der Tech¬
nischen Hochschule  ist man über daS angeblich geringe
Entgegenkommen der Stadt Stuttgart unwillig. Neuerdings
wird geltend gemacht, es sei von der Stadt für ein Grund¬
stück, daS dir Technische Hochschule zur Verlegung de»
botanischen Gartens erwerben will, ein unverhältnismäßig
hoher Preis gefordert worden. Der Senat der Hochschnl«
soll sich bereit- mit der Frage beschäftigt haben, ob nicht
deren Ueberfiedlung«ach einer anderen Stadt (LudwigSbnrg
«nd Tübingen) zu erwägen sei.

r . Horb,  8 . April. Schnee und Regen haben un»
die Osterfreude stark beeinträchtigt. Im obere» Stadtteil
sind heut« nacht verschiedene Erd- und Mauerrutschungeu
vorgrkommrn, so in der Hintergaffe und zwischen dieser
und der Thalstraße, so daß ein Schuppen total in den
Boden geschlagen und vernichtet wurde. Nrbenanliegende
Scheunen mit Ställen sind bedroht, dar in denselben unter-
gebrachte Vieh mußt« auSquartirrt« erden.

r. Oberndorf,  8 . April. In der Nacht von Kar.
samStag auf Ostersonntag tobte ein starke» Gewitter
mit grell»« Blitz und heftigem Donner. Der Regen floß
in Strömen und beschädigte Gärte» und Wege.
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r. Nenhausen  a . F., 9. April. Am Sonntag abend
wurden 2 von Nenhausen gebürtige Männer von einem
Messerhelden überfallen und mit Messerstiche« traktiert,
einer derselben erhielt Stiche, di« lebensgefährlich find,
ein Auge ist derart verletzt, daß die Sehkraft verloren
ist. Da» abgebrochene Messer, welche» in de« Kopf stecken
blieb, konnte«ur mit Mühe entfernt werden. Der Thäter
ist ermittelt«nd in Sicherheit gebracht.

r. Plochingen.  8 . April. Durch den anhaltenden
Regen sind Fils «nd Neckar so stark angeschwollen, daß
beide über die Ufer getreten find «nd teilweise den Verkehr
unterbrochen haben. Der Neckar stieg seit Sonntag vor¬
mittag rapid«nd erreicht«eine Höhe wie seit lange nicht mehr.

r. Gmünd,  9 . April. Oberlehrera. D. Zrphyrin
Steidle dahier wnrdr vorgestern früh nach de« Gottes¬
dienst in der Kirche von einem Schlaganfall getroffen und
wurde bewußtlos nach Hause gebracht. Steidle spielt« in
der württembrrgische» Lehrerschaft seit Jahrzrhnten als
langjähriger Vorstand de» LrhreroereinS«ine hervorragende
Rolle.

r. Vom Vorbachthalr,  9. April. Heftige Gewitter,
verbunden mit wolkenbrnchartigem Regen, zogen vorgestern
abend über unser« Umgebung hin. Bei Erainthal hat
da» Unwetter in den Feldern bedeutende» Schaden an¬
gerichtet und e» trat gleich Hochwasser ein. Durch daS
fortwährende unbeständige Wetter können die Frühjahr»-
saatrn nicht bestellt werden.

r. Göppingen,  6 . April. Einen entsetzlichen Tod
erlitt gestern der Sohn deS BahuhoskassirrS Blank.  Der¬
selbe scheint mit dem Lichte in zu nahe Berührung gekommen
zu sein, sodaß seine Kleider Feuer fingen. Seine Angehörigen
»urdrn durch daS Geräusch und wohl auch durch Hilferufe
deS Verunglückten veranlaßt, i«S Zimmer ihre- SohneS zu
eilen. Schon auf der Treppe bot sich ihnen rin furchtbarer
Anblick dar. Der Sohn war, nur mit dem Hemd be¬
kleidet, eben im Begriff, die Treppe hinunterzurtlr«, um
Rettung zu suchen; sein Hemd brannte lichterloh. Man
that aller, um die Flamme» zu ersticken, war auch in kurzer
Zeit gelang. Die Brandwunden waren jedoch so schwer,
daß man an rine Rettung nicht mehr denke» konnte. Unter
furchtbaren Schmerzen gab der Verunglückte seinen Geist
auf. Derselbe soll seit einiger Zeit nervenleidend gewesen
sein; ob er nun selbst Hand an sich lrgte, »der ob er da»
Opfer einer unglücklichen Verhängnisse» geworden ist, läßt
sich nicht fkststrllen.

Heilbronn,  6 . April. Die KceiSregierung hob auf
den Antrag deS Oberbürgermeister» Hegelmaier  die ober¬
amtliche Verfügung, wrlche die Verhinderung der Diskussion
über den Antrag betreffend Stellungnahme gegen die
Setreidezölle  im Gem«inderat für unzulässig erklärt
hatte, wieder auf.

r. Oehringeu,  8 . April. Gestern nachmittag ging
über unsere Stadt ei« schweres Gewitter  nieder, ver¬
bunden mit Donner und Blitz und eine« wölken brucharligen
Regen, der «ine Zeitlang mit starkem Hagel vermischt war.

r. Ulm,  6 . April. Am S. d. M. wurde auf de«
Ulmer GarvisonSexrrzirrplatz(Lrrchenfeld bei Dornstadt)
die Leiche de- etwa 60 Jahr « alten Landarmen Andreas
Katzenmaier au» Winterbach, Gde. Schorndorf, aufgefnn den.
Derselbe wurde am 25. oder 26. März in Möhringen
letztmals in stark angetrunkene« Zustand gesehen, war
scheint- ans dem Weg von Möhringen nach Bolliugen be-
griffen, ist infolge seiner Betrunkenheit oder an- Erschöpfung
infolge deS damals tiefen Schnees niedergrsunken und hat
auf diese Weise seinen Tod gefunden.

r. Weingarten,  9 . April. Morgen begirbt sich daS
124. Regiment auf den Truppenübungsplatz Münstngen
zu« BntaillonSrxerziiren  und verbleibt bis zum 27.
daselbst.

VestscheL Leich.
Berlin,  7 . April. In httfigen unterrichteten Kreisen

hält man e» nicht für ausgeschlossen, daß Zanardrlli mit
Abänderungsvorschlägen, betreffend den Dreibundoertra  g
hervortretrn wird. Man bezweifelt übrigen» die Ernenernng
de» Vertrage- nicht, zumal der Vorteil derselben wesentlich
ans italienischer Seit« liegt. Der Vertrag läuft bi» zum
6. Rai 1903 »nd wird unverändert weiterlanfen, wenn er
nicht rin Jahr vorher gekündigt wird.

Hamburg.  8 . April. Am 15. d. MtS. treffen hier
mit dem Dampfer Kiantschau nach Meldung de» Transport-
führer», Hanptmann» v. Hartmann, «ine größere Anzahl
Offiziere, SanitätSosfiziere, Beamten, Unteroffiziere uns
Mannschaften de» ofiasiatische« ExpeditionSeorp»  rin.
Dieselben find der Mehrzahl nach ReconvaleScenteu und
werden von Hamburg aus nach Berlin weiter befördert« erdeu.

Bremen,  8 . April. Die AuSwanderrrzahl über
! Bremen betrug tm erste» Quartal de» laufenden Jahre»



31,347 gegen 26,162 Personen im gleichen Zeitraum der
Vorjahre». Die Häifte der Srsamtziffer entfiel aus den
Monat März.

Mjünche», 6. April. Der Prinzregent begnadigte
nenerding» 866 Personen, wovon 80 der Strafrefi ganz
erlaffen wurde. Weitere 100 Personen« erden begnadigt,
wenn fie fich eine bestimmte Zeit hindurch gut führen.

Wien , 8. April. I « Hause eine» armen Bauer« im
mährischen Städtchen Brodel kam um Mitternacht Feuer
au», da» den Dachstuhl und die mit Futter und Stroh an.
gefüllte Scheune rinäscherte. Daß Brandstiftung varlag,
schien sicher. Der Verdacht fiel nun auf einen notorischen
Trunkenbold, Capal, der beim HäuSler in Unterstand wohnte.
Nachdem die Befahr einer allgemeinen FruerSbrunst beseitigt
war, suchte man Capal, zerrte ihn zum Brandplatz und
warf ihn in» Feuer . Al» er wieder heraukkroch. warf
man ihn von neuem hinein und thc.t brennend« Scheite
auf ihn. Nocheinmal kam der Arme hervor— jedoch nur,
um zusammenzubrechrn und an seinen schrecklichen Brand«
wunden zu verscheiden. Die Gemeinde hätte alle» vertuscht.
Kinder aber, dir zugrfehen hatten, verrieten da»Geheimnis.
Die Schuldige» wurden bereit» verhaftet.

Nizza , 8. April. Der Empfang, den die Stadt Nizza
dem Präsidenten Loubet bereitete, war äußerlich prunkvoll,
ober auch herzlich und warm. Pol tische Kundgebungen
wurden streng vermiede». Selbst in den Stadtteilen mit
italienischer Bevölkerung verratendieDrkorationrn keinerlei Be-
zirhung auf diebevorstehrnde italienische Kundgebung in Toulon.

Part », 7. April. In einem starke Ausfälle gegen die
Dynastie Sovoy?« enthaltenden, offene» Briefe erklärt
Emilie Olivirr , er werde an dir franco .italienisch«
Freundschaft erst glauben, nachdem Viktor Emannel
welcher noch heftiger al» Humbert die Franzosen
verabscheut, der italienische»Födrrattv-Rrpublik gewichen sei.

Pari », 8. April. In seinem heutigen Frankreich und
Italien betitelten Leitartikel betont der TempS de« rein
freundschaftlichen Charakter der Toulonrr Feste. In einem
allerding» bitterbösen Tone setzt do» Blatt breit au»,
einander, daß die Spannung und daS Mißverständnis
zwischen beiden Ländern nur da» Werk deS Zwietrachtstister»
BiSmarck war.

Marseille . 7. April. Die Hafen, und Dockarbeiter
haben beschlossen, den Au- stand zu beenden und die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Sofia , 6. April. Doktor Stoilow , ehemaliger Mi«
nisterpräfideur, ist gestern abend infolge eine»SchlaganfallS
gestorben.

Vsm südafrikanische« Kriegsschauplatz.
Brüssel , 8. April. Hiesige TranSvaaikreise verfolgen

die Operationen KitchenerS gegen die befestigte Stellung
der Buren am ZoutpanSberge mit Unruhe. Di« Buren
besitzen dort nicht bloß die stärkste Stellung, sondern auch
ihr Hauptdepot an Lebensmitteln, Munition und Waffen.
Gelänge e» Kitchenrr, die ZoutpanSberge zu nehmen, so
wäre der Widerstand der Buren wohl gebrochen.

London, 8. April. Die im Norde« de» Oravje-Frei.
staatr» fich aufhaltenden Buren legen eine große Thätigkrit
an den Tag. Die Eisenbahn wurde an drei verschiedenen
Stellen von ihnen zerstört. Mehrere kleinere Gefechte haben
stattgrsunde«, deren Ergebnis noch nicht brkannt ist.

London , 8. April. Der Times wird au» Kapstadt
gemeldet: Scheper» Kommando nahm am6. d». 20 Meile»
nördlich von Aberdeen«ine Abteilung englischer Reiterei
gefangen.

London, 8. April. Die Time» meldet an» Krooustad
vom 6. dS. Mts. : ES steht nunmehr fest, daß Botha und
Dewet fich bei Vrrdr vereinigten.

Die Gefangenen auf St . Helena.
Di« glückliche Biegsamkeit«nd Anpassungsfähigkeit der

menschliche» Natur, die im Durchschnitt schließlich jede Lage
erträglich erscheinen lassen, wenn die physischen Bedürfnisse
nur einigermaßen befriedigt find, zumal in Gesellschaft von
LeidenSgenoffen, hat sich auch bei den gefangenen Buren
auf der kleinen Insel im Atlantischen Ocean bewährt, auf
der Napoleon al» Gefangener sein Leben beschlossen hat.
Im Gegensatz zu jenem hat sie ja auch die Hoffnung auf
eine glücklichere Zukunft nicht verlassen. So habe« sie
fich denn mit der Gegenwart in einer Weise abgrfunde«,
die eine Erhaltung ihrer vollen Spannkraft erwarten läßt
für di« schweren Aufgaben, die ihrer zweifellos noch harren,
welchen AuSgang immer da- Drama in Südafrika nehmen
mag. — Reuter» Korrespondent in St . Helena berichtet
in einem Brief die folgenden Einzelheiten über da» Leben
und Treiben der dort gefangen gehaltenen Buren:

Alle Wochen bringt ein Dampfer große Menge» von
Schlachtvieh, von dem8 bi» 10 Stück täglich für die ge.
fangenen Buren und die Garnison geschlachtet werde«.
I « der 1. Woche de- März hat mau begonnen, einige der
Gefangenen beim Löschen der Dampfer und besonder» beim
Ausladen deS Schlachtvieh» mithelfe« zu lassen, da der
Arbritermangel sich sehr fühlbar macht. Zwei »der drei
der Kriegsgefangenenfind gestorben; einer starb eine»
plötzlichen Tode» und wurde eine» Tage» tot im Lager ge¬
funden. Im Hospital sind wenig Patienten und die dort
befindlichen leiden nur an vorübergehenden Krankheiten.
Die Gesundheit von Lronje » Frau hat manches zu
wünsche» übrig gelaffen, e» ging ihr aber, al» der Brief
ab-ing. wieder besser. General Lronj , geht r» selbst
gut, er ist aber um den Zustand seiner Frau besorgt. Der
starke Regen, der Ende Februar und Anfang Mär, fiel,
that dem Lande sehr wohl, da der Mangel an Wasser in
Deadwood sich schon sehr fühlbar machte. Die Gefangenen
thuu, wa» sie könne«, um ihr Beste» au» ihrer Lage zu
machen. Einige habe fich Läden eingerichtet, in denen fie
selbstgrsrrtigt« Limonade und dergleichen feilbieten«nd
natürlich guten Absatz finden. Sie habenu. a. auch ein
Restaurant gegründet. Ferner haben fie«inen dramatischen
Verein gebildet, dessen von Zeit zu Zeit stattfindende Unter.
Haltungen stets„auSverkauft" find. Einmal wurde zu einer
dieser Vorstellungen sogar der Gouverneur«ingeladen, der
leider aber infolge von Unwohlsein nicht erscheinen konnte.
Er ist inzwischen zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
auf Urlaub nach England gefahren. Mit größerem Interesse
sah man in St . Helena der allgemeinen Volkszählung ent>
gegen, die dort am 1. April stattfand. Zur Zeit Napoleon»
hatte die Insel nur 6000 Einwohner, jetzt hat fie aber
bereit» mehr al» da» Doppelte.

Die Krisis iu China.
Berlin , 6. April. Graf  Wälder fee  meldet au»

Peking: Nach der Zersprengung der Räuberbande nordöst-
lieh von Tientsin, wobei etwa 20 Räuber getötet und ein
Geschütz sowie 2S Wagen mit Munition und Wessen er«
beutet wurden,'find dieTrupprn in ihre Standortezurückgekehrt.

London, 8. April. Au» Peking wird vom 6. d. ge»
meldet: I « der heute unter Vorsitz Wälder fee '» statt-
gehabten Versammlung der Generäle wurde beschlossen,
daß neun Punkte au der Piking-Schanhaikwan-Eisrnbahn
dauernd von 6000 Mann besetzt gehalten werden, daß
außerdem 2000 Mann in Peking stationiert werden sollen
und die Zahl der jetzt in China befindlichen Trnppen der
Verbündeten entsprechend den Wünschen der betr. Regierungen
herabgesetzt werden soll. Die Eisenbahn Paotingsu-Peking
soll, da fie keine Verbindungslinie mit der See bildet, nicht
überwacht werden. General Chasse undWogack waren
abweichender Meinung. Die Ansichten der Mehrheit der
Generale werden de« Gesandten mit dem Ersuchen unter¬

breit»t werden, unverzüglich die nötigen Maßregeln zu
treffen, da die Generale glauben, daß wenn China in
diese Bedingungen und in vir Zerstörung der Fort« von
Schanhaikwan, Peihang, Taku, Tongku, Peitsang und
Arngtsun einwillrgt, dies die vollständige Unterwerfung
bedeute, und daß dann Bestimmungen wegen der Zurück-
zirhung des größeren Teils derT upprn aus China getroffen
werden sollten. Ferner berieten dir General« über Maßnahmen
die nach dem Friedensschluß zu treffen stad, zwecks Uebergabe
der Verwaltung der von de-, fremden Trupp« besetzten Teil«
von Petschili an die chinesische Ziv lgewalt.

New-Aork, 8. April. Die Gesandten in Peking haben
bezüglich der Entschädigung stark auSeinandrrgehende
Instruktionen. Beispielsweise fordert eine einzige europäische
Nation 70 Millionen, während China angeblich insgesamt
höchstens 200 Mill-ouen TaelS zahlen kan».

Vermischtes.
Der schlaue Schwabe Sin lustiger Schwabenstreich wirb

in der Rheinprovinz erzählt . War da just wie m anderen Orten
unserer Pfalz Rekrutenmusterung in Neustadt. ES hatte fich auch
rin jnnger Schwab» zu stellen. Der aber erschien nicht ; statt seiner
kam von seinem Bater folgender Brief : . Werter Stabsarzt ! Sie
«erd » entschuldige, daß mri Bua nicht zur Musterung kommt, denn
e» Hot gor koi Wert . — I ha» ihn gemess«, daß er mit de Stiefle
1 Meter 84 mischt und, wenn er sei Stiefle ausch hat , mischt er
nur noch 1 Meter 51. Vielleicht ischt'r nächste Johr bester.
Achtungsvoll Ehr . B .* Die Herren Offiziere sollen ob de» Briese»
herzlich gelacht haben ; der Bua mußte aber trotzdem kommen; , »
schien doch für di« Herren von Wert zu sein.

Di « üblich « Fnßwaschung in der Wiener Hofburg
hat auch in diesem Jahr « stattgefnnden ; im Zeremoniensaal nahm
der Kaiser von Oesterreich die Waschung an zwölf Greifen vor.
Wir sonst, hatte daß Schauspiel die »bersten Würdenträger d«S
Reiches, deS Lande- und de» Hose» in jenem Saale versammelt.
Die Auffahrt » ährte ungefähr ein» Stunde . Der Kaiser wohnt«
vorerst mit den Mitgliedern deS Hofe- in der Hofburgpfarrkirche
einem Hochamt bet und begab fich sodann in den Zeremonirnsaal,
wo für den feierlichen Akt bereit» alle Vorbereitungen getroffen
waren . Hier sah man dt« zwölf Greif « in altdeutscher Tracht
an einer langen Tafel , ringsum di« Hofwürdrnträger , di« Minister
und die anderen StaatSwürdenträger , di«Vertreter de» diplomatische»
CorpS, deS Adel- rc. Der Kaiser verfügt « fich znm obere» Und«
der Lasel, stieg die Stufen hinan , unterhalb deren fich di« Erz-
herzögr in einer Reihe aufftellten, und nun begann dir Abspeifung
der Greife. Die Truchsesten und di« Edelknaben trugen , von
Arcierenleibgarden und ungarische» Leibgarde»kortegiert, di« Schau-
gerichte auf. Der Kaiser »ahm di« Speisen von den Tragbretter»
und setzte fl« der Reih« «ach den Greisen vor. Nach kurzer Pause
räumten der Kaiser «nd di« Erzherzög« di« Tafel ab und stellten
di« Schüsseln auf di« Tragbrrtter , welche von Leibgarden hinauS-
getragen wurden. Nach dem Dessert zogen HauSoffizier« den
Greife» di« Schuh« und Strümpfe au» und breiteten ein lange-
Linnentuch über ihr« Knie. Vurgpfarren geistlicher Rat Binder
sang da- Evangelium deS Tage- , und bei der Stelle : Lt oooxjt
lavars xsäes äisoixulormn fiel der Monarch in» Knie und wusch
den Greisen der Reihe nach di« Füße und trocknete fie ab. Prälat
Dr . Zschokke goß daS Wasser auf, «nd Prälat Dr . Marschall hielt
daS Becken. Fürst Liechtenstein nahm nun von einer Taste die
zwölf, mit j, dreißig Silberkronen gefüllten Beutel und überreicht«
fie der Reihe nach dem Kaiser, der jedem GreiS einen Beutel um
den HalS hängte . Damit war die Lr remonir zu Ende ._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - Eröffnnngen . Schorndorf:  Ludwig Aperle.

Milchhändler in Adelberg. Spaichingeu:  Marie Kleiner,
ledige Händlerin in Nusplingen . Ulm:  Friedrich Muff,  Mehl-
Händler. WeinSberg:  Nachlaß der f Sofie, geh. Rapp , gewes.
Ehefrau deS Bildhauers Johann Trost . Welzheim:  Nachlaß
deS j- Gottlob vretzler,  gewes . Maurer » und SteinhauerS in
RuderSberg.

SchiffSbericht.  Der Postdampfer South« ark  der Red
Star Linie ist am 2. April wohlbehalten in New - Aork  an-
gekomme». — Der Postdampfer Nedrrland  der Red Star Linie
ist am 3 April wohlbehaltrn in Philadelphia  angekomm rn.

Auswärtige T- d-sfälle.
Tübingen:  Helen « Laich, geb. Ehrist . Böblingen:

Katharina Decker, geb. Binder , LSI . Nordstetten:  Johann
Pfeiffer , Kaufmann , 82 I . HerzogSweiler:  Mari « Hindennach.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (« mil
Zaiser ) Nagold . — Für dir Redaktion »«»antwortlich : E. Hardt.

Amtliche
Verpachtung

von Bahnböschungen.
Der Fntterertrag der Bahnböschnngrn von Station Hochdorf aus¬

schließlich bis Bahnhof Nagold einschließlich wird im öffentlichen Auf.
streich auf die Dauer von 10 Jahren neu in Pacht gegeben.

Die Verhandlung findet auf der Bahnstrecke statt und zwar:
Freitag den IS . April ; sveginn nachmittags1 Uhr beim Wärter-
hauS, Posten 16, Marknng Schirtingrn, von da au» fortfahrend bis
Markung Nagold, wo die Verhandlung gegen4' /, Uhr nachmittags
stattfindrn wird.

Calw , de» 9. April 1901.
_K . Eisenbahnbauinspektion. _

MStzinge », GrrichtSbezirkS Herrenberg.

Vieh-u. Fahrnisversteigerung.
Au» der Nachlaßsache deS Eduard Anßrnanl , gewes. Küfers

hier, kommt in dessen Behausung znm Verkauf:
Am Do««er- tG- de» 11. d. M. von vorm. S Uhra«:

Eine 6 Jahr« alt« Kuh, 1 halbjähriger Rindle
und 6 Hühner, oa. 10 Ztr. Stroh, ca. 18 Ztr. Kar-

«toffeln, etwa- Früchte und ca. 800 Liter
tObßmost, 1 leichter Kuhwogen mit Leitern,
'1 Pflug, 1 Egge. 2 Kuhkummrte und 1

Fntterschridmaschine, 3 ältere, aber noch gute Mofifäffer,
2 neue dto., 200 b»zw. 300 Ltr. haltend, ferner 30 Stück
nrne Füßchen mit 70 bis 100 L.Gehalt, zum WeintrastSport
geeignet, 1 Mostbütte, Feld- und Handgeschirr und allerlei

Ratsschreiberei.
HauSrat.

Md privat- SekarmtmachMgen.
Berkanf

von Schuhwaren.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

kommt am Freitag d. LS. April
1SVL vormittag» von 9 Uhr an

z. schwarzen Adler gegeni«
Barzahlung zum Verkauf
ca. 87 Paar Kinderschuhe,
„ 38 „ Schnür, u.Knopsstiefrl

f.Herren, Damenu. Töchter,
, 38 Paar Hausschuhef. Herren,

Dame« u. Töchter,
„ 26 „ glb.Damenschnürstiefel

und »Schuhe,
„ 17 „ Zugstiefrl für Herren

und Damen,
« 14 .. gelbe Spangenschuhe f.

Herren,
.. 9 „ Halbschuhe ss. Herren

und Damen,
„ 6 „ Damruzeugschuhe,
„ 3 große Reitstiefel,
„ 6 „ Segeltuchschuhe,
„ 80 „ Knopfschästef. Dame»

und Kinderstiefel
„ 12 Schäfte zu Halbschuh.

Liebhaber find eingrlade».
Nagold, 9. April 1901.
Die Gerichtsvolhiehersteile.

ZLssdILOKr » !»»!» «
findz» haben bei v . W.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelstammholzverkauf.
AuS den Distr kten Galgenberg, Mittler-

brrgle, Bühl, WolsSberg, Lemberg. Killberg
und Wintrrhalde kommen

im Submisfionswege
zum Aufstreich:

1700 gereppelte Stämme(ca. */, Rottanne« und ' /, Forchen und
Weißtannen) mit ca. 900 Festmeter, wovon 200 Stück Langhol,
II. und III. Klaffe, 1380 Stück Langhol, IV. undV. Kl. und 180
Stck. SägholzI —III. Kl. und zwar teil» in größeren Losen(bis
zu 50 Fm.) teils in kleineren Losen, meist nach Klaffen abgesondert,
sowie besondere Forchenlose. Mittemefsung nach geraden Lentimetern,
Ausscheidung von AuSschußlosen und Draufholzklasfifikation wie in
Staatsrevieren.

Die schriftlichen Offerte find spätestens bis
Montag de« IS. April vormitt. 1« Uhr
für jeder Los abgesondert in ganzen und ZehntelSprozenten der Wild-
beiger Revierpreise unter verschlossene« Eouvert mit der Aufschrift:
„Offert auf daS Nadelstammhol, der Stadtgemrinde Nagold" bei der
Stodtpflege rinzureichen und dürfen die Submittenten der sofort»ach
10 Uhr erfolgenden Oeffnnng und Verlesung der Offerte beiwohnen.
Am übernächsten Tag (Mittwoch) wird dann der Sememderat über die
Annahme der Meistgebote entscheiden und werden am nämlichen Tag die
genehmigten Lose an die Betreffenden ausgeschrieben, welche bis zur
Ankunft dieser Nachricht an ihre Meistgebote gebunden bleiben. Die
Lose werden auf Verlangen vorher oorgezeigt. AuSzäge i» biShrrigrr
Form oder bloß summarische LoSverzeichniffe wären rechtzeitig zu bestellen

bei der Stadtförsterei.



Eimurersfeld , OberamtS Nagold.

Vergebung von Bauarbeiten.
Dir hiesige Gemeinde beabsichtigt zur Vergrößerung der RsthauS-

lokalitäten im dortigen Schul - und Rathaus «, «ns letzteres ei« zweite-
Stockwerk al- Querhaus zu errichten und die hiezu erforderlichen Sau¬
arbeiten, welche wie folgt berechnet find, im Weg« der schriftlichen Sub¬
mission zn vergeben-

I . Maurerarbeit
II . Zimmerarbeit

III . Sipsrrarbrit
IV . Schreinerarbrit
V. Glaserarbeit

VI . Gchloss rarbeit
VII . Flaschnerarbrit

VIII . Anstricharbrit
Pläne , Kosten Voranschlag und Bedingungen find auf dem Rathause

in SimmerSfrld zur Einsicht aufgelegt.
Dir Angebote für die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der

UeberschlagSpreiseauSgedrückt, schriftlich, verschlossen und portofrei mit
der Aufschrift „Angebot auf die Arbeiten für dir RathauSvergrößerung
SimmerSfrld

spätestens bis Monta - de« 22 . April 1901
vormittag » IL Uhr

auf dem Rathausr in SimmerSfrld einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote, welcher die Submittenten beiwohnen

könne«, findet zur genannten Zeit ebendaselbst statt.
Die Bewerber haben mit den Angeboten Fähigkeit?- und Vermögens-

zrugnifse aus neuerer Zeit vorzulegrv.
A. A.

Nagold,  den 10. April 1S01.
H. Kchnster, Oberamtsbaumeister.

Württembergische
Prwat -Feuekverficherungs-Gtseüschaft

in Stuttgart.
Die am 23. März 1901 stattgehabte 78. ordentliche Generalver¬

sammlung der GrsellschastSmitglieder hat den Rechenschafts-Bericht des
Jahres 1900 einstimmig genehmigt und beschlossen, an die berechtigten
Brr sicherten eine

Dividende von 69  Prozent
der im Jahre 1900 gelriskte» Versicherungs-Beiträge zurückzugewähren.

Die Zunahme der Versicherungen im Jahre 1900 beläuft sich aus
33 919,884 Mark in 3711 Policen.

Die Gesamtsumme der in Kraft befindlichen Versicherungen ist
hienach auf

1067 324,363 Mark in 168.699 Policen
angewachsen.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß Neu-Eintretende schon
bei Antritt des zweiten VrrfichersngS-Jahres in den Genuß einer Divi¬
dende gelangen.

Jede gewünschte Auskunft erteile« die Unterzeichnetenbereitwilligst.
Nagold,  den 4. April 1901.

Wezirks-Agenten
der

Württembergische« Privat -Feuerversicherungs-Grsellschaft.
OberamtSpstegrr Rapp , Nagold,
Sparkaffier Luz in Alrensteig,
Kaufmann Kellenbach in Wildberg.

W Nagold.

6rv8 «IlM8 -VorttzKlUIK
u . -DmpLoIrluitK.

Einem tit . Publikum von hier und auswärts die ergebenes
Mitteilung , daß ich von heute an mein Geschäft in dar

früher Metzger Weber gehörigeHaus

Ein Kofthans Die Oberamtssparkaffe Nagold
wird für ein 4 Monate oltcS Kind nimmt fortwährend und jederzeit

IE , ! 8M - Spareinlagen

L . e« - r,r - ch«i . .
i . « ,,il

> Der Kassier:
Ttadtschultheiß Brodbeck.

!in der Marktstratze

verlegt
hale . Für daS mir seither geschenkte Vertrauen bestens Dank!
sagend, bitte ich, auch in meinem neue» GeschäftSlokal um geneigten

!Zuspruch.

»vlLUOIL-
!8vI »UdI»Id» I»6i1«dIdK

Zugleich empfehle ich mein

großes Schnhlager
in alle« Sorten

zu äußerst billigen Preisen.
Arbeite » » ach Matz werden pünktlich und prompt!

angefertigt . Reparaturen schnell und billig.
Der Obige.

ML -»!-- .« «
schön und billig, empfiehlt

Marti « Renz , Liengasftalt,
Emmingen.

mehrfach mit Gold - und Silberme¬
daille« prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:

vottl . 8 «Ii » »lck, Kauf« .

Mefserwaren
i« großer Auswahl,

Löffel
i« Silber , Lhristoste u. Alfeuib.

Nagold.
In einigen Tagen erscheint daS neue

Biblische Zesebuch
für evangelische Schule«.

Amtliche Ausgabe.
32 Bog. Text und 8 bibl. Karten,

gebunden 1 50 aZ.
(Daraus besonder - daS Alk« Testament

geb . 1 10 - s,
daS Neu « Testament geb. 7L ^s.)

Gest. Bestellungen nimmt entgegen
die

G. M. Zaifer'sche
Buchhandlung.
Nagold.

Ewigen und dreiblüttrigen
Klee-
same » ,

sowie

Saat -8
empfiehlt in bester keimfähiger Ware
bei billigst gestellten Preisen.

Gustav Heller.

icken

Nagold.
Sämtliche

Gemüse-»Slamew
amen «
empfiehlt in frischer, keim

fähiger Ware

LaoäelssLrtnor.

0. kioklSk', k̂agolrl
4 Ĥ « l » vvrlL » r»L äer dorüluntvn

vürlroxx
Orixliial -^ iilrinasoliiiitzii

VVlMAiT

ßsäissssnsts 0on8trnktion,von last
nndsxrvvrtvr Dauer , vollvnäst
sedön8ts Arbeit io allen Stollen.

Lixen « Nvpnrntarnerkstütl «.
n > Illustr . Dreislrste gratis . W»

»oa va » » O>oo »» o»» » O»» »« o» v«ro vs G>oa »a » »»« »O«

^n clen ävutsvben LeiebstuK
ist eine bei der Kebaktio » diese » Klatte « ausliegende von Frank-
furt aus durch daS ganze Reich verbreitete Gittgabe gerichtet, in der
an den Reichskanzler daS Ei suchen gerichtet wird , alle friedliche»
Mittel zur Keeudiguug de » Kureukrieg » anzumrude « .

Sämtliche R *ich» tag »mähler werden gebeten, durch ihre!
M» te » fchrift die Friedenssache zu unterstützen.

Nagold.

2 Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

Herma « « L « tz,
mechanische Möbelschretnerei.

Tuttlingen.
2 tüchtige

Schreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung,
verheiratete bev» zugt.
Geb . Eusliu , mech. Holzdreherei.

Z« verkaufen:
1 schwarzer Gehrock,
1 blauer Cheviotrock,

beide gut erhalten.
Von wem? — sagt die Expedition.

8rund
sich zu ärgern hat Jedermann,

dessen Schuhe schlecht gewichst

sind. Deshalb verwende jede

Frau nur KrebS-Wichse, denn

nur diese gäbt schönsten Glanz.

IM> <>ie »« t »I1vii er ! » » i»tk >»

NLeliste2isL§. 1. LlLi.
^Lbriiod 14 Liasseo , äavon SLIaeeen
xrsti ».—Lbveeds . Haupttr . in » L:
isoooo ivs voo i oL oo«.s« o«o.
«, « »» , »«,000 . im aoo , L7666,

IL .666 etc.
b leck«» f»i «1» knser «
» bieten äie an» 160 « itxlieäein «
W be»tekenck. Serienlosxesellsobetteo.
I io .eos 1»»« » 4 Itzds » freier!
I Ie, »tl . Seitrix 4 1,1.
» pro Anteil nnä Hasse,
I ^ nmeiänuxen nimmt entgegen:
I 6U8I4V SKU0Nll8/l0N,
MM » MV » «,» « » , ^ MM

A Ziehungen «nfkhlbar
<̂ am 25 . « prtl u II . Jnni . .

Stmttgnvt «» W» MWW

Pferdemarkt-Lotterie
2042 6vlck - uuck Vf «rck«>

- 70,000 « Nr.
1 Doppeltes für beide Ziehungen

2.—, 1 einfaches LoS ^ I .—.
Zu brz . durch die Gineralagentur

Hier bei Her « , » nobel , Bazar,
Ar . Schmid und G . W . Kaiser,

Buchhandlung.

knioelikotisk ' ^ sin,
sowie

gn'ivokjZvlrvi' vognao
auch in Probe » oder Rerse-

Klaschen » 1 Ml ..
Marke
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
! b. Apotheker

»edinta empfehle
ich dem verehrl . Pub-

Ai likum angelegentlich
Asvkarßsiaünä . F. k'. « onrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

» *
4- rh *

che che che
che ch- che

in »otiöntzin, äuuerliaktsw Lindanä
mul sllen Drki8lüAen euiMsstlt

Grotze Gewinnchancen!
Aedes Los ein « » bedingt sicherer

Treffer garantiert!
SÄ ffLIIIIvi »« !»

gelangen in den nächstens anfeinander«
folgende « garantiert staatlich konzes¬
sionierte « Varverlosnngen zur sicher»
Verteilung u . Auszahlung in Treffern von
soovoo , » oooov , 240,000

Mark « . f. w
u. muß in denselben sosort jedes Los « it
einem sichere « Treffer gezogen « erde «.
L. Mai große Hanptziehnnge « der Welt

Haupttreffer S1V,VVV , 126,66 » ,
85,666 u . s. « .

Anteilscheine zu 16 , 5 und 2 .86 Mark
versendet unter Nachnahme oder Ein¬

sendung de- Betrag ?,
der kertreter ter ioter »»ti » »Ie» d«» :

«ilh . Roller.
kkommissions - und LoSagenturgefchLst,

Eßlingen , Heustraße 20.

Keuch-und Krampf-
huste » , sowie chronische Ka»
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Di ». I . lockenmiv ^ vr ' a 8 » !» »-
tt « » b « » g. In Beuteln ä 35 u. 50^
u. t. Schacht. L I ^ lb . Kond. A. K»« - ,
in Wildberg A . Frarrer . HB.

Legelmiissiger
8otinell- unä
k̂ 08tl !LMpf6t ' -

Veriivbr nsek
ksllen Vlelttiivilenf

änreii äie

Mie8enS3Mpjerj
äes

in
v «i-er«e»i»»

8 «bi » lck in Nuxolcl
»nä 8eb » ll uin Karüt

in 6nliv.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnrll
und sicher Arehberg ' s (Delitzsch)

vslieiL - kLttenkueLsii.
Menschen , Haustieren u . Geflügel un¬
schädlich . Man verlange ausdrücklich
Arehberg ' s „ Delicia " »Nattenkn-
chr « . Dosen 0,d0 , 1. — und 1.50 ^

in der Apotheke in Nagold.

pr. ktuttä iv
von*/, uvä E/gkkunä

natürlied geröotvt  uuck dovdkeia in
(jaalitßl , ckeslurlb Vggig Rllksig»

In Egenhanse « : I . « altenbach,
«ültlingen : I . S . Hummel,
Mötziugen : A. I Speidel,
Nothfelden : Lonr . Wolf , Ww «. sMI



Nagold.

Konfirmanden 1S01.
1. Theodor Klunzingrr
2. Hermann Stickel
8. Karl Angler (taubst .)
4 . Wilhelm Heybach
8. Fritz Strobel (tankst .)
6 . Heinrich Mayer
7. Herrmann Müller
8. Friedrich Walz
8. Ad «mvr »zin- (tbstm.)

10. Smil Freiihaler
11. Friedr . Schwarzkopf

83 . » lisabet Ben,
84 . Beate Reichert
38 . Anna Braun
3«. Lina Walz
37 . Mari » Raaf
38 . Lina Schill
85 . Lina Raufer
4V. Rosine Klumpp
41 . Luise Stottele
42 . Lydia Mayer
43 . Frida Wallraff
44 . Marie Kläger
48 . Marie Großmann

Knabe ».
12. Christian Essig
13. Julius Fuhrmeister
14. Ferdinand Eautter
18. Albert Jung
16. Paul Raufer
17. Christian Benz
18. Friedrich Eckert
15. Friedrich Weimer
20. Friedrich Renz
21. Otto Kappler
22. Ott « « ienhöfer

Mädche».
46. Christiane Raufer
47. Pauline Hartmann,
48 . Luise Häußler
49. Johann « Beutler
80 . Katharine Raufer
81. Marie Klingel
82 . Luise Lehre
83. Katharine Weil
84. Christian « Huber
85. Emilie Stickel
86 . Christin « Lutz
87. Philippine Roller
83. Bertha Stahl

(32 Knaben und 37 Mädchen)

2«.
24.
28.
26.
27.
28.
25.
36.
31.
32.

«1.
62.
63.
64.
68 .
66 .
67.
68 .
69.
89.
60.

Hermann Holländer
Friedrich Seyfried
Ott » Gutekunst
Karl Rentschler
Karl Wohllrbrr
Wilhelm Stottele
Friedrich Benz
Otto Hespeler
Gabriel Summ
Wilhelm Kächele

Marie Moser
Pauline Heller
Luise Maser
Anna Jenne
Rosine Dürr
Christine Finkrnbeiner
Bertha Luz
Pauline Bensch
Bertha Echuon.
Marie Hafner
Wilhelmine Lu»

Krankenunterstntzungs-
Verein.

Unser intus , altes Mitglied
Aiukeubeiuer

'ist gestorben . Um Brttiligung bet
! dessen Beerdigung « erden die Mit¬
glieder gebeten . Sammlung beim
TrauerhauS Donnerstag 11 . April

i mittag - 2 Uhr.
_ Idvi VorsluuL.

ff,

find fortwährend zu haben bei

8elrml8t « r , Nagold.

Nagold,  den S. April 1901.

Verwandten , Frmnden u . Bekannten widmen wir!
di« traurige Nachricht , daß unser lieber Vater , Bruder , ^
Schwiegervater und GroßvaterI Johanrr Firrkrubrirrer, Schmied,

8 » gestern obend 10 ' /» Uhr im Alter von nicht ganz 73!
fahren laust in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung Donnerstag den 11 . April mittags 2 Uhr.
Um still « Teilnahme bitten

die trarierrrderr Hinterbliebene « .

M Schulbücher,
welche an dm hiesigen Lehranstalten ein-
gesiihrt sind, können beiogen werden von -er
4» HH ^ » I8 «ri ' ' 8ok6n LuvddälK.

kaufen.
Wer?

Ein bereits noch
neues

Fahrrad
hat billig zu ver¬

sagt die Expedition.

Lehrstelle für Bäcker
und Konditor

unter sehr günstigen Bedingungen bei
Bäckermeister Gutzmauu,

Stuttgart,  Holzstr . 12.
Offerten nimmt auch die Exped.

d . Bl . entgegen.

Flaschner-Lehrling
gesucht

Nagold.

Zur bevorstehenden Saat empfehle:

ewigen u . dreiblättrige«

N Kleesamen,
sowie Gras - und Kleesamen

zur Anlage von Wirsen

« . « » » 1, Handelsgärtner.
Nagold.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste

Anzeige , daß ich mein reichhaltiges

Lager in Schuhwareu
bestens sortiert habe von de» feinsten bis zu den stärksten.
Torten und empfehle solche- zu den billigsten Preisen.

Reparaturen werden schnell und pünktlich besorgt,
Aufertiguug «ach Mast.

Hochachtungsvoll
Fritz Wagners Witwe.

Ein freundliches Zimmer hat zu » ermiete « dir Obige.

Nagold.

H ĉirLiewcrre.
Einen großen Posten vorjähriger

garnierter «nd ««garnierter

kürvawtzn , Hlüäolien undKiiiäoi ' !
gebe ich per Stück zu SO. SO H u. 1.00 , so s
lange Vorrat , ob.

serm. Brinhmger.

mit freier Kost und Wohnung,
sowje ohne Lehrgeld unter Zu¬
sicherung bester Ausbildung von
Flaschnermeister 8/olb,

Stuttgart,  Garttnstr . 12.
Adrrff . nimmt euch dir Exped.

d. Bl . entgegen.

Tuttlingen.

Conditorlehrlings-
Gesuch.

Ein brcvrr Junge findet per so¬
fort oder spätrr gute Lehrstelle mit
oder ohne Lehrgeld.

I . EnSlin,
Eonditorei und Cufe.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

verkauft Donners¬
tag 11 . April vormittags 9 Uhr

Gnftav Schi « .
Unterjettingen.

Ein 8 Wochen trächtige-

Schwein
-verkauft

Andreas Schäle.
Mindersbach.

Eine große , stark«

Zug-u.R«tz-

wird verkauft.
Nähere - bei Frau Bärenwirt.

^elrerta äearrcbs 8cdaomvou»XeIIere».

Kk88!kp 8set

<».L. Karrler L die.,« 2ir5rr»arsn

/E

8

Nagold.

Zur Saat
empfehle ich:

Ewige« and dreiblättrigen Kleesamen,
Weißklee-, Gelbklee- »nd Schwedenkleesamen,
Grassamen, Esparsette, Wicken,
Schwed. Fnttererbsen, Linsen, Hanfsamen,
Leinsamen, echt Virgin. PferdeMhnmais
in bester, keimfähiger Ware zu den billigsten Preisen

Nagold.
Erlaube mir . mein reichhaltiges Lager in

Weist - und
Rotweine«

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

_ I . Küfer.
E d h a u s e n.

Dreiblättrige « und ewige«
Kleesamen

in schönster keimfähiger Ware empfiehlt

Dienstmädchen,
jüngere - , geordnete - in kl. Beamten-
samilie bei guter Bezahlung gesucht.

Von wem ? — sagt die Exped.

Nagold.
Auf 1. Mai wird für den ganzen

Laufmädchen
von 14— IS Jahren gesucht von
_Karoliue Hespeler.

Mädchengesuch.
Ein reinlichr - ,a «ständige - Mädchen

im Alter von IS — 17 Jahren zu
'Kindern sofort gesucht.
_ Frau Jäger.

Bi - Ende April oder 1. Mai
wird ein

Laufmädchen
gesucht.

Auskunft erteilt die Exped.

Nagold.

Schöne Dachschindeln
find jederzeit zu haben bet

K . Denble , Hintere Gaffe.
20 Ztr.

Kleefntter
verkauft Obiger.

Nagold.

Emen Krautgarten
hat zu verkaufen

M . Koch , Möbelschreiner.

Fruchtp reifer
Nagold . 6 . April 1901.

Neuer Dinkel . . 6 20 ' 6 17 6 —
W «iz-n . . . . S — 8 91 8 SO
Gerste . 8 80 8 44 8 SV
Haber . . . . 7 80  6 SV 6 80
Mühlfrucht . . . - S-
Bohnen . . . . 8 - 7 67 7 80
Wicken . . . . -9 - —
Esparsamen . . . - 18-

Biktnatterrvseisr;
1 Pfund Butter . . . . 80 —88
2 Eier . 10—11 Z

Altensteig , S. April 1901.
Neuer Dinkel . . - 6 80 -

aber . S — 7 82 7 80
erste . 9 — 8 63 8 20

Wetzen . . . . — — 10 80 -
Roggen . . . . - 8 70 -
Wicken . . 10 - -

MittrUlmze« der Standesamt«
-er Stadt Nagold.

Geburten : Bertha , Tocht. oeS Wilh . Jak.
Lutz, Lagl ., grb. am 8. April.

Eheschließungen : Otto Engen Leypoldt,
Kaufmann in Siffach , Cton . Basel-
Land, und ThuSnelde Julie Reichert
in Nagold . ». April.

Todesfälle : Joh . Georg Bühner . Ta,l .,
«4 I . a ., arst. am 8 . April.

Job . Jak . Finkenbeinrr , Schmied
nnd Witwer , 72 I . a., aest. am 8 . April.

Bertha , Locht. d«S Wilh . Jak . Lutz,
Tag !., gest. am 9. April.
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